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3dj hin ber Düfteler Sdjteier,

(Ein ridjtiger Kosmopolit,

Der gor Fein roütfjeuber üürf ift

llnb aucb fein Untifemit.

Drum freut's midj, bafj unfere Blätter
Um eines merben oermetjrt,

Um eins in tjebräifdjer Spradje,

Das unfern 3u^erl geljört.

IDir bürfen bies Blättdjett fdjon bulben

Unb begrüijen's nadj unferer pfttdjt,
Dieroeil es non feinen Cefettt

(Eine mälige Beff er ung oerfpridjt.

Heue Kongreffe.
3fudj itt biefem Sommer merben in Bern jatjlretdje Kongreffe ftatt=

finben. Bei uns finb bis jetjt folgenbe augemclbet:
0 Balleteufen Kongrefj. Dorfdjrift ift: ITtögltdjfte Kürje ber

Heben unb möglidjfte Sdjöntjeit ber unteren cSeroanbuug ober oielmetjr um>

gefetjrt. Begrünbung einer penfionsfaffe. IDer ~>o 3atjre getagt tjat, roirb

penfionirt.
2) pantoffeletjentättner Kongrefj. Die fjerrfdjaft ber grauen

foü nidjt länget gebulbet merben. (Es foll ein preis ausgefetjt merben für ben,
ber feiner $rau juerft iDiberftanb leifiet. IDirb ber preis in ben nädjften bretfjig
3atjrett nidjt abgetjolt, oerfällt er einer Stiftung inoalib geworbener (Etjemänner.

3) Kongrefj ber Knrjfidjtigcn. Portrag bes profeffor Stolper:
iDie beroegt fidj ein Kurjficfjttget in ber (Sefetlfdjaft, ofjne fidj ju blamtrcn?"
Sdjielenbc finb als (Säfte jujulaffen.

4) 5 en ne r inn eu ¦ Kong r efj. Dertjanblung übet Sdjutj oor ji)ubriug=
lidjen in ber ^rembenfaifou. Befdjlufjfaffung über (Erfteltung eines 3°':,lersKou=
feroatoriums. Pottrag über bic poröfität ber (Emtnentbalet Käfe.

tnem 3nterDietDer m's Stammbud?.
3nteroieroen mufj bte fjerjog
3dj!" fo fptacb, fjerr (Emil fj.
Uub es brücfte fidj ber 3ourna=
lifte mie ein pabifdjatj.

iDas bie £anbsmättntn" gelädjelt,
IDas fie fpradj, nodj faum gebadjt,
IDurbe flugs oom Sotjn bes iEburgau's
Seinem Blättlein Ijinterbradjt.

Unb ba ftanb's benn ttntet'm Stridje
Binnen 2} Stunb';

iDas jufammen er gemebelt,

iDar fdjon merflidj uuter'm fjttnb.

3tt Berlin bte fjerjog aber
211s fte angeftaunt ben Quart,
Ballte mie Jfrau ,-Jluttj" bte fjänbdjen :

So mas ift benn bodj ju ftarf I"

fjeiitj!" fo rief fie iljrem (Satten,

Sdjnetl ein Dennler-Bitter tjerl
Di efe Sorte fj o f m a n tt s ¦ ropfen,
Die oertrag' tdj längft nidjt mehr!"

3n Berti ift ein 8atifnotetibicbftaf|I oorgefommen. Arbeiter tjaben bie

Sattfnoteu, meldje in einer (Sasfabrif oernidjtet roerben follten, entroenbet.

Pielleidjt ift bas nidjt bte ridjtige îlrt, Banfnoteit ju oernidjten. IDie
roäre es 3. S., roenn matt foldje Papiere fammeite ttnb einem nadj 2Itnert'fa

bnrdjbrennenbett Kaffettbeamtett mitgäbe? Dann roären fie aus ber IDelt
roenigftens aus ber alten.

©ber rote roäre es, mau roürbe biefelben einfadj uertrinfen?

Bab ^bjapfungsqueüe.
Dtefes oorttefftidje Bab fonnen roir für bte fommeube Saifon befteus

empfehlen. Kurtare 3ahlt man nadj Belieben, fte roirb oott 3toei mit Heooloertt

beroaffneteu iTtänttern eingejogen. Die ZTaljtungsmtttel finb bort ungenießbar,

rooburdj eine attgemeffene Diät jebem Babcgaft gefidjert ift. Dom 2Jntjörett ber

ïïtuftf (\ Dubelfacf unb \ gittjer) fann man fidj burdj eine fleine ilbgabe losfaufen.
Die urroüdjfigett (Srobljeiten ber Berooijner fann man unentgeltlich, tjören, bodj

roerben Ertnfgelber itt jeber fjölje gern angenommen. Die (Safttjofbettett finb
fo etngeridjtet, bafj mau nie bie £>eit oerfdjläft, um bem Sonnenaufgang bei-

3itrootjnen.
_

ÎDie es mandjen fdjiaflos madjt,
iDenn tjcll bes Dollmonbs §attberpradjt
3u ber bttft'gen Ulatettnadjt
Ueber licbelauen ladjt;
So roirb ITÏattdjcr monbfidjtsooli
Itetbergrimmt unb jontesroü,
iDenn ein Stratjl oon (Sott Jtpoll
2Judj bem Bruber leudjten foll.

Eoni: Sol djont's ber? By bem ©mftörjltgfetj mueft jaüa 30m
Derrecfä ober t bä clfjidjä tioää; roennb' miuetroägä omftör3le ttjueft amä
tjäligä ^fyrtig roegä 3tt>ee fjalbltter ; roennb' öppä roegämä ITtäätlt ober ber <£t|-

ftanb öberä bör3lä tfjätift, roennb' nöb flytjig 30m Bydjtftuefjl onb i b'c£bötcbe

ftör3ä roörifl ; roennb' nöb oor em Pfarrer onb IDohretoerdjöuber ofs aller-
roenigift of jroä (£tmü rornä abä onb oor em oberfte Bifätjlsbaber tjönä
abä feift ; roennb' amä Solbäder ober amä Kapijiner ä Drötjtlt fpannft, bafj
er öberttolet, ober amä CCampurmajor fääft, er Ijeig Drecf am Stecfä, ober

ftnedjtft: pogfjtmmeltjagelftrolefclfameeltbiertüfelu'cttertjonb "

Sepp: 3efts I tjäb öl"
goni: ©ber näbts berigs! ©nb benn bift fiebä 3°br än gfdjäfätä

godjttjüfer."
Sepp: <£s antb mi gab bu bift fdjo briun."
Sottt: iüadj nöb be itaräl"
Sepp: fjäb nöb Slngft, bie Dütfdje tjänb's jo oerroorfä anerä g'roalts-

ebt'gä £aubsgmäub."
Sont: itber mir fönb nöb fo gfdjyb, hät be Bat tft oerjöllt."
Sepp: 3 glob's btgopp au müsliftilt fy onb luegä!"
Eoni: D'Clfjüe fjüetä onb matte heft redjt! Säb muefj i gab

fägä feb Umftorjg'fetj, roo bie öbelgfdjybä Hotbsftubäljocfet madjtt, djan i au
roieber fufer nöb oerbojä."

Sepp: Das roirb bi roaul nöb figgäl 's gibt ja tuölleroeg niemett roeber

b'Sdjmobä onb b'Berliginger al"
¦goilt: fjäfdj nöb oerrotf|ä! Uf üs djont's! <£tt onig gfdjybä Borfdjt

bät mer's nerjöllt roorfdj globä! (Ebä bo 's Höfjliroirtljs 2fnna Babelis
(Sofä Buch, bä grofj, roo 3'(SalIä en UTegger ftubiert."

Sepp: iDas fät er, ber £appil"
Sont: Selber en tappt! Der roiçig Sdjnufer, Batift häfjt er, hät fort

ober g'lefä "

S*pp: ©ber g'logäl "

Soni: £o§ mi jet) ä mol macfje Kanal!! (Er oerjöllt: (Es roör t
ber Sdjroyj jetj benn näbä bfcljäbeli balb ä tSfetj ufftoh, roo bä bräoft Jtpijeller
ä fdjnligs ©glücf müefjt büra madjä."

äepp: 3^0 ttjät' s tnt btgopp au no lupfä; gang royter."

flöget: Sebte, fjerr Jfeufi,
roie ftimmeb Sie au morn,
brfür ober brgcgä ?"

$>m gettfi: Drfür unb
btgegä 1 <Eu gotjts jroar nüüt
a roietti ftimmä, aber eu rt'dj-

tige Hepublifaner börf ft Sadj
fäge. ZJIfo lueget : Bim P i e fj-

oerfidjerigsgfetjba fägi:

3 a, roill bie gtjebige Buure
nüüb roenb brou roüffe unb
bim cErbfdjaftsftüüt.
gfetj ba fäg; fjalt: lïei,
roills ufem £attb ttffe 3a fägeb
uttb (Eus ibr Stabt roenb

3fjnä fünfte !"
"îtngcf: 3a, umgfef(rt ift au gfatjre, fjerr fenft."
Sxtt 5eu(i: Het, umgfeljrt ift au gfatjre, Hägel."

Beredwung.
giftt: IDesfjalb haben Sie bem Kerl ben fdjönen Damettmantel gefdjeuft?

iDiffen Sie uidjt, bafj ber ÎTÎenfdj eitt alter gudjtfjäusler, ein (Seroohubetts-
bteb ift ?"

Kaufmann: (Sanj redjt. 3dj fjabe ifjm audj gleichzeitig gefagt, bafj ber

gefdjenfte ITtautel aus betn iitagajin meines Konfurrenten ftammt. Zïun roerben

alle grauen oon ben Dieben foldje ITtäntel haben roollen es bauert ntdjt lange,
uub mein Konfurrent tft bnrd; bie ot'elen Dtcbftäble ruintrt."

(Brunb.
-\>frr: 3d? begreife roohl, bafj ber (Seburtstag ber Kinbet gefeiert roirb

ber (Sefdjeufe roegen, aber roas für einen §roecf tjat bic (Seburtstagsfeicr bei

erroadjfenen HTäuneru?"

Hausfrau: 2Tun, bamit roir grauen roettigfteus einmal itn ITtottat einen

(Entfdjulbigungsgrunb Ijaben, roenn roir mit unferem iDirtljfdjaftsgelb nidjt aus»

fommen fönnen."

(Sröftte Zloty.
Jrcmbcr (auf bem Batjntjof : IDas gibts benn Die halbe Stabt fdjeint

ja abjureiteu."
"Beamter: .,3a' oer Stabt ftnbet eine Klaoier-Jlusftellung ftatt, uttb

jeber Befadjet barf auf bett ausgeftelltcn 3"ftrumenfen fpielen."

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein richtiger Kosmopolit,

Der gar kein wüthender Türk ist

Und auch kein Antisemit,

Drnm freut's mich, daß unsere Blätter
Um eines werden vermehrt,

Um eins in hebräischer Sprache,

Das unsern Juden gehört,

Wir dürfen dies Blättchen schon dulden

Und begrüßen'? nach unserer Pflicht,

Dieweil es von seinen kesern

Line mälige Besserung verspricht.

Neue Rongresse.
Auch in diesem Sommer werden in Bern zahlreiche Kongresse

stattfinden. Bei uns sind bis jetzt folgende angemeldet:
l) Balleteusen -Kongreß. Vorschrift ist: Möglichste Kürze der

Reden und möglichste Schönheit der initeren Gewandung oder vielmehr
umgekehrt. Begründung einer Pensionskasse. Wer 5>c> Jahre getanzt hat, wird
pensionirt.

2) Pantoffelehe in änner-Kongreß. Die Herrschaft der Frauen
soll nicht länger geduldet werden. Ls soll ein preis ausgesetzt werden sür den,
der seiner Frau zuerst Widerstand leistet. Wird der preis in den nächsten dreißig
Jahren nicht abgeholt, verfällt er einer Stiftung invalid gewordener Lhemänner.

Z) Kongreß der Kurzsichtigen. Vortrag des prosessor Stolper:
Wie bewegt sich ein Kurzsichtiger in der Gesellschaft, ohne sich zu blamiren ?"
Schielende sind als Gäste zuzulassen.

»,) Sennerinnen-Kongreß. Verhandlung über Schutz vor Zudringlichen

in der Fremdensaison. Beschlußfassung über Erstellung eines Jodler-Kon-
servatorinms. Vortrag über die porösiiät der Lminenthaler Käse.

Einem Interviewer in's Stammbuch.
Interviewen muß die Herzog

Ich!" so sprach Herr Lmil H.
Und es drückte sich der Journaliste

wie ein padischah.

Was die Landsmännin" gelächelt,
Was sie sprach, noch kaum gedacht,

Wnrde flugs vom Sohn des Thurgau's
Seinem Blättlein hinterbracht.

Und da stand's denn unter'm Striche
Binnen 2r Stund';

Was zusammen er gewedelt,

War schon merklich unter'm Hund.

In Berlin die Herzog aber

Als sie angestaunt den «ZZuark,

Ballte wie Frau Fluth" die Händchen :

So was ist denn doch zu stark!"

Heinz!" so rief sie ihrein Gatten,
Schnell ein Dennler-Bitter Herl

Diese Sorte H o f m a n n s - Tropfen,
Die vertrag' ich längst nicht mehr!"

In Bern ist ein Banknotendiebstahl vorgekommen. Arbeiter haben die

Banknoten, welche in einer Gassabrik vernichtet werden sollten, entwendet.

vielleicht ist das nicht die richtige Art, Banknoten zu vernichten. Wie
wäre es z. B., wenn man solche Papiere sammelte nnd einem nach Amerika
durchbrennenden Kassenbeamten mitgäbe? Dann wären sie aus der Welt
wenigstens aus der alten.

Vder wie wäre es, man würde dieselben einfach vertrinken?

Bad Abzapfungsquelle.
Dieses vortreffliche Bad können wir für die kommende Saison bestens

empfehlen. Kurtare zahlt man nach Belieben, sie wird von zwei mit Revolvern

bewaffneten Männern eingezogen. Die Nahrungsmittel sind dort ungenießbar,

wodurch eine angemessene Diät jedem Badegast gesichert ist. vom Anhören der

Musik (i, Dudelsack und ^ Zither) kann man sich durch eine kleine Abgabe loskaufen.
Dic urwüchsigen Grobheiten der Bewohner kann man unentgeltlich hören, doch

werden Trinkgelder in jeder Höhe gern angenommen. Die Gasthofbetten sind

so eingerichtet, daß man nie die Zeit verschläft, um dem Sonnenaufgang
beizuwohnen.

Wie es manchen schlaflos macht,

Wenn hell des Vollmonds Jauberpracht

In der duft'gen Maiennacht
Ueber Ncbelauen lacht;
So wird Mancher mondsichtsvoll

Neidergrimmt und zornesvoll,
Wenn ein Strahl von Gott Apoll
Auch dem Bruder leuchten soll.

Toni: So! chont's dcr? By dem Gmstörzligsetz muest zallä zom
verreckä oder i dä Lhichä hockä; wennd' minetwägä omstörzle thuest amà
häligä Fyrtig wegä zwee Halbliter; wennd' öppä wegämä Määtl! öber der Lh-
stand öbcrä börzlä thätist, wennd' nöd flyßig zom Bychtstuehl ond i d'Lhölche
störzä wörist; wennd' nöd vor em Pfarrer ond Wohretverchönder ofs aller -

wenigist of zwä Lhnü vornä abä ond vor em oberste Bifählsbaber hönä
abä keift; wennd' ainä Soldätler oder amä Kapiziner ä Dröhtli spannst, daß
er öbertrolet, oder amä Tampurmajor sääst, er heig Dreck am Steckä, oder

fluechist: potzhimmelhagelstroleselkameelthiertüfelivetterhond "

Hepp: Jesis! häb ö!"
Toni: Gder näbis derigs! Gnd denn bist siebä Johr än gschäkätä

Zochthüser."

Sepp: Ls anid mi gad dn bist scho drinn."
Toni: Mach nöd de Naräl"
Sepp: Häb nöd Angst, die Dütsche händ's jo verworfä anerä g'walts-

ebigä kandsgmänd,"
Toni: Aber mir sönd nöd so gschyd, hät de Batist verzollt."
Sepp: I glob's bigopp au müslistill sv ond luegä!"
Toni: D'Lhüe hüetä ond warte hest recht! Säb mueß i gad

sägä seb Umstorzg'setz, wo die öbelgschydä Rothsstubähocker machit, chan i an
wieder su fer nöd verbozä."

Sepp: Das wird di waul nöd siggä! 's gibt ja ivölleweg niemert weder
d'Schwobä ond d'Berliginger a!"

Io»i: Häsch nöd verrothä! Uf üs chont's! Ln onig gschydä Borscht
hät mer's verzöllt worsch globä! Lbä do 's Rößliwirths Anna Babelis
Gofä Bneb, dä groß, wo z'Gallä en Metzger studiert,"

Sepp: Was sät er, der kappi!"
Toni: Selber en kappi! Der witzig Schnufer, Batist häßt er, hät kört

oder g'lesä "

Sepp: Gder g'logäl "

Toni: koß mi jetz ä mol mache Kanal! I Lr verzöllt: Ls wör i
der Schwyz jetz denn näbä bschädeli bald ä Gsetz ufstob, wo dä bravst Apizeller
ä schüligs Bglück müeßt düra machä."

Äcpp: Jetz thät's mi bigopp au no lupfä; gang wyter."

?lägel: Sebie, Herr Feusi,
wie stiinmed Sie au morn,
drfür oder drgegä ?"

Kerr Fenst: Drfür und
drgegä! Lu gohts zwar nüüt
a wien! stnnmä, aber en richtige

Republikaner dörf si Sach

säge. Also lueget : Bim v e h-

versicherigsgsetzda sägi:

Ja, will die ghebige Buure
nüüd wend drvu wüsse nnd
bim Lrbschaftsstüür-
gsetz da sägi halt: Nei,
wills usem kand usse Ja säged

und Lus idr Stadt wend

Jhiiä tünklc!"
?>ägel: Ja, umgkehrt ist an gsahre, Herr Feusi."

Kerr -?eust: Nei, umgkehrt ist au gfahre, Rägel."

Berechnung.
Kerr: Weshalb haben Sie dem Kerl den schönen Damenmantel geschenkt?

Wissen Sie nicht, daß der Mensch ein alter Zuchthäusler, ein Gewohnheitsdieb

ist?"
Kaufmann: Ganz recht. Ich habe ihm auch gleichzeitig gesagt, daß der

geschenkte Mantel aus dem Magazin meines Konknrrenten stammt. Nun werden

alle Frauen von den Dieben solche Mäntel haben wollen es dauert nicht lange,
und mein Konkurrent ist durch die vielen Diebstähle ruinirt."

Grund.
.verr: Ich begreise wohl, daß der Geburtstag der Kinder geseiert wird

der Geschenke wegen, aber was für einen Zweck hat die Geburtstagsfeier bei

erwachsenen Männern?"
Hansfran: Nun, damit wir Frauen wenigstens einmal im Monat einen

Lntschuldigttngzgrund haben, wenn wir mit unserem Wirthschaftsgeld nicht
auskommen können."

^

Größte Noth.
?remser (auf dem Bahnhof : Was gibts denn Die halbe Stadt scheint

ja abzureisen."
Beamter: Ja, in der Stadt findet eine Klavier-Ausstellung statt, und

jeder Besucher darf auf den ausgestellten Instrumenten spielen."
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